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@  Hydraulische  Presse  zum  Verpressen  von  mit  Glasfasern  verstärkten  Kunststoffmatten. 
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@  Eine  hydraulische  Presse  zum  Verpressen  von  mit  Glasfa- 
sern  verstärkten  Kunststoffmatten  zu  Formteilen,  mit  einer  fe- 
sten  und  einer  verschiebbaren  Pressentraverse  sowie  einem 
Pressenantrieb,  bei  der  zum  Antrieb  der  verschiebbaren  Pres- 
sentraverse  mindestens  ein  Verstellzylinder  mit  einer  dem  Ar- 
beitshub  der  Presse  entsprechenden  Hublänge  und  minde- 
stens  zwei  ankuppelbare  Preßzylinder  kurzen  Hubs  angeord- 
net  sind,  wobei  zum  Kuppein  eines  jeden  Preßzylinders  an  die 
verschiebbare  Pressentraverse  eine  Kupplungsstange  und 
Spannmittel  eingesetzt  sind,  zeichnet  sich,  um  den  Preßhub- 
antrieb  auch  nachträglich  besser  in  die  Presse  einbauen  zu 
können,  dadurch  aus,  daß  jeder  PreBzylinder  (18,  19,  20,  21,  75, 
76,  77,  78)  einen  hohlen  Hubkörper  (32,  33,  34,  35,  94,  95,  96, 
97)  aufweist,  durch  den  eine  Kupplungsstange  (44,  45,  46,  47, 
106,  107,  108,  109)  geführt  ist,  und  daß  zum  Kuppeln  des  Hub- 
körpers  an  die  Kupplungsstange  eine  Spannvorrichtung  (48, 
49,  50,  51,  110,  111,  112,  113)  auf  dem  Hubkörper  (32,  33,  34, 
35,  94,  95,  96,  97)  angeordnet  ist. 
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 E i n e   hydraulische  Presse  zum  Verpressen  von  mit  Glasfa- 
sern  verstärkten  Kunststoffmatten  zu  Formteilen,  mit  einer  fe- 
sten  und  einer  verschiebbaren  Pressentraverse  sowie  einem 
Pressenantrieb,  bei  der  zum  Antrieb  der  verschiebbaren  Pres- 
sentraverse  mindestens  ein  Verstellzylinder  mit  einer  dem  Ar- 
beitshub  der  Presse  entsprechenden  Hublänge  und  minde- 
stens  zwei  ankuppelbare  Preßzylinder  kurzen  Hubs  angeord- 
net  sind,  wobei  zum  Kuppeln  eines  jeden  Preßzylinders  an  die 
verschiebbare  Pressentraverse  eine  Kupplungsstange  und 
Spannmittel  eingesetzt  sind,  zeichnet  sich,  um  den  Preßhub- 
antrieb  auch  nachträglich  besser  in  die  Presse  einbauen  zu 
können,  dadurch  aus,  daß  jeder  Preßzylinder  (18,19,20,21,75, 
76,  77,  78)  einen  hohlen  Hubkörper  (32,  33,  34,  35,  94,  95,  96, 
97)  aufweist,  durch  den  eine  Kupplungsstange  (44,  45,  46,  47, 
106,107,108,109)  geführt  ist,  und  daß  zum  Kuppeln  des  Hub- 
körpers  an  die  Kupplungsstange  eine  Spannvorrichtung  (48, 
49,  50,  51, 110, 111, 112, 113)  auf  dem  Hubkörper  (32,  33,  34, 
35, 94,  95,  96,  97)  angeordnet  ist. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  hydraulische  Presse  zum  V e r p r e s s e n  

von  mit  Glasfasern  vers tä rk ten   K u n s t s t o f f m a t t e n   zu  Formte i len ,   mit  e i n e r  

festen  und  einer  verschiebbaren  Pressent raverse   sowie  einem  P r e s s e n a n t r i e b ,  

bei  der  zum  Antrieb  der  verschiebbaren  Pressent raverse   mindestens   ein 

Verstel lzyl inder   mit  einer  dem  Arbeitshub  der  Presse  en t sp rechenden   H u b -  

länge  und  mindestens  zwei  ankuppelbare   Preßzylinder  kurzen  Hubs  a n g e -  

ordnet  sind,  wobei  zum  Kuppeln  eines  jeden  Preßzylinders  an  die  v e r s c h i e b -  

bare  Pressent raverse   eine  Kupplungsstange  und  Spannmit tel   e ingesetzt   s ind .  

Zwei  Pressen  der  vorgenannten  Art  sind  in  der  D E - G e b r a u c h s m u s t e r -  

anmeldung  G  83  37  753.0  beschrieben  und  d a r g e s t e l l t .  

Zur  Erzeugung  des  Preßhubs  besitzen  beide  Pressen  je  vier  Preßzyl inder ,  

von  denen  jeder  mit  seiner  Kolbenstange  fest  an  eine  Kupp lungss t ange  

angeschlossen  i s t .  

Hierbei  erfolgt  das  Kuppeln  jeder  Kupplungsstange  an  die  v e r s c h i e b b a r e  

Pressent raverse   mit  Spannmit te ln ,   die  in  der  verschiebbaren  P r e s sen t r ave r se  

un te rgebrach t   s ind .  

Ein  solcher  an  sich  vor te i lhaf te r   Preßhubantr ieb   ist  für  den  n a c h t r ä g l i c h e n  

Einbau  in  eine  Presse  nicht  besonders  gut  g e e i g n e t .  



Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Presse  der  eingangs  g e -  

nannten  Art  so  auszubilden,  daß  deren  Preßhubantr ieb   auch  für  den  n a c h -  

t rägl ichen  Einbau  in  eine  Presse  besser  geeignet   i s t .  

Erf indungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,   daß  jeder  P r e ß -  

zylinder  einen  hohlen  Hubkörper  aufweis t ,   durch  den  eine  Kupp lungss tange  

geführt   ist,  und  daß  zum  Kuppeln  des  Hubkörpers  an  die  Kupp lungss tange  

eine  Spannvorr ichtung  auf  dem  Hubkörper  angeordnet   i s t .  

Vorzugsweise  enthäl t   jede  Spannvorrichtung  eine  mit  einem  Druckmed ium 

beaufsch lagbare   Spannhülse .  

Jeder  Hubkörper  ist  in  einem  Spannbereich  der  Spannhülse  mit  m e h r e r e n  

Längsschli tzen  a u s g e b i l d e t .  

Es  kann  auch  in  Ausgesta l tung  des  Erf indungsgedankens   jede  Spannvorr ich tung  

mit  mehreren  R ingspanne lementen   ausgerüs te t   s e in .  

Die  R ingspanne temente   einer  jeden  Spannvorrichtung  sind  dabei  v o r t e i l h a f t  

zwischen  zwei  mit  einem  Druckmedium  beaufsch lagbaren   Ringkolben  a n g e -  
o r d n e t .  

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  Zeichnung,  in  der  zwei 

Ausführungsbeispie le   schemat i sch   darges te l l t   sind,  näher  b e s c h r i e b e n .  

Es  ze igen  

Fig.  1  eine  hydraul ische  Presse  In  Ansicht  als  erstes  Aus füh rungs -  

b e i s p i e l ,  

Fig.  2  eine  Sei tenansicht   der  Presse  in  Richtung  des  Pfe i les  

A  in  Fig.  I, 



Flg.  3  einen  Tei lschni t t   durch  die  Presse  en t sprechend   der  Linie 

III-III  in  Fig.  1  in  vergrößer tem  M a ß s t a b ,  

Fig.  4  einen  Schnitt  en t sprechend   der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3 ,  

Fig.  5  eine  hydraulische  Presse  in  Ansicht  als  zweites  A u s f ü h r u n g s -  

be i sp ie l ,  

Fig.  6  eine  Sei tenansicht   der  Presse  in  Richtung  des  Pfeiles  B 

in  Fig.  5,  

Fig.  7  einen  Tei lschnit t   durch  die  Presse  en tsprechend  der  Linie 

VII-VII  in  Fig.  5  in  vergrößer tem  M a ß s t a b .  

1.  Ausführungsbe i sp ie l  

Eine  hydraulische  Presse  1  enthäl t   ein  Pressengerüst   2  mit  einer  f e s t e n  

Pressentraverse   3,  zwei  Sei tente i len  4,  5  und  zwei  Querriegeln  6,  7. 

Schrauben  8,  9  verbinden  die  Sei tentei le   4,  5  mit  der  festen  P r e s s e n -  

traverse  3  und  den  Querr iegeln  6,  7. 

Die  beiden  Sei tentei le   4,  5  weisen  je  zwei  senkrechte   Führungen  10,  11, 

12,  13  zum  Führen  einer  verschiebbaren  Pressent raverse   .14  a u f .  

Zum  Antrieb  der  verschiebbaren  Pressent raverse   14  werden  ein  V e r -  

stel lzylinder  15  mit  einer  dem  Arbeitshub  16  der  Presse  1  e n t s p r e c h e n d e n  

Hublänge  17  und  vier  Preßzylinder  18,  19,  20,  21  kurzen  Hubs  22  b e n u t z t .  

Der  Verstel lzyl inder   15  ist  mit  seinem  oberen  Ende  23  an  einem  auf  den 

Querriegeln  6,  7  ruhenden  Auflager  24  gelenkig  aufgehängt .   Sein  u n t e r e s  

Ende  25  ist  gelenkig  an  die  verschiebbare   Pressent raverse   14  angesch lo s sen .  

Jeder  Preßzylinder  18,  19,  20,  21  hat  einen  Gehäusef lansch  26,  27,  

28,  29,  der  mit  der  festen  Pressentraverse   3  fest  verbunden  i s t .  



Die  Anordnung  der  Preßzylinder  18,  19,  20,  21  ist  symmet r i sch   zu  den  

Pressenmi t t en   30,  31 .  

Jeder  Preßzylinder  18,  19,  20,  21  besitzt  einen  hohlen  Hubkörper  32,  33 

34,  35  mit  einem  Kolben  36,  37,  38,  39  und  einer  zylindrischen  D u r c h -  

gangsbohrung  40,  41,  42,  43.  

Durch  jeden  Hubkörper  32,  33,  34,  35  ist  jeweils  eine  an  die  v e r s c h i e b -  

bare  Pressent raverse   14  angeschlossene   Kupplungsstange  44,  45,  46,  47 

runden  Querschni t t s   g e f ü h r t .  

Auf  jedem  Hubkörper  32,  33,  34,  35  befindet   sich  jeweils  eine  h y d r a u -  

lische  Spannvorrichtung  48,  49,  50,  51  mit  je  einer  Spannhülse  52,  53,  

54,  55.  

In  dem  mi t t l e ren   Spannbereich  der  Spannhülsen  52,  53,  54,  55  sind  a l l e  

Hubkörper  32,  33,  34,  35  mit  je  acht  Längsschlitzeri  56,  57,  58,  59  ve r sehen .  

Das  Kuppeln  der  Hubkörper  32,  33,  34,  35  an  die  Kupplungsstangen  44,  45 ,  

46,  47  wird  e r re icht   durch  Druckölbeaufschlagung  der  Ringräume  60,  61,  

62,  63.  

Dabei  verspannt   gemäß  Fig.  3  die  Spannhülse  54  im  w e s e n t l i c h e n  

im  Bereich  der  Längsschli tze  58  den  Hubkörper  34  mit  der  Kupplungs-  

stange  46.  Durch  Beaufschlagung  des  Kolbens  38  kann  dann  die  P r e s s e n -  

t raverse  14  innerhalb  des  kurzen  Hubes  22  verfahren  w e r d e n .  

2.  Aus führungsbe i sp ie l  

Eine  hydraul ische  Presse  64  enthäl t   gemäß  Fig.  6  einen  Pressenrahmen  65,  

In  dem  vier  senkrech te   Führungen  66,  67,  68,  69  zum  Führen  einer  v e r -  

schiebbaren  Pressent raverse   70  angeordnet   s ind .  

Zum  Antrieb  der  verschiebbaren  Pressent raverse   70  werden  zwei  V e r s t e l l -  

zylinder  71,  72  mit  einer  dem  Arbeitshub  73  der  Presse  64  e n t s p r e c h e n d e n  

Hublänge  74  und  vier  Preßzylinder  75,  76,  77,  78  kurzen  Hubs  79  b e n u t z t .  



Jeder  Vers te l lzyl inder   71,  72  ist  jeweils  mit  seinem  oberen  Ende  80,  81 

an  einem  mit  dem  Pressenrahmen  65  verbundenen  Auflager  82,  83  ge lenk ig  

aufgehängt .   Das  untere  Ende  84,  85  eines  jeden  Verste l lzyl inders   71,  72 

Ist  jeweils  über  ein  Lager  86,  87  gelenkig  an  die  verschiebbare   P r e s s e n -  

traverse  70  a n g e s c h l o s s e n .  

Jeder  Preßzylinder  75,  76,  77,  78  hat  einen  Gehäusef lansch  88,  89,  90,  91 ,  
der  mit  dem  Pressenrahmen  65  fest  verbunden  i s t .  

Die  Anordnung  der  Vers te l lzyl inder   71,  72  und  der  Preßzylinder  75,  76,  

77,  78  ist  symmet r i sch   zu  den  Pressenmi t ten   92,  93.  

Jeder  Preßzylinder  75,  76,  77,  78  besitzt  einen  hohlen  Hubkörper  94,  95,  

96,  97  mit  einem  Kolben  98,  99,  100,  101  und  einer  zylindrischen  D u r c h -  

gangsbohrung  102,  103,  104,  105. 

Durch  jeden  Hubkörper  94,  95,  96,  97  ist  jeweils  eine  an  die  v e r s c h i e b b a r e  

Pressentraverse   70  angeschlossene  Kupplungsstange  106,  107,  108,  109 

runden  Querschni t t s   g e f ü h r t .  

Auf  jedem  Hubkörper  94,  95,  96,  97  befindet   sich  jeweils  eine  Spann-  

vorrichtung  110,  111,  112,  113  mit  je  drei  R ingspanne lementen   114,  115, 

116,  117,  118,  119,  120,  121,  122,  123,  124,  125.  

Die  R ingspanne lemente   114  bis  125  einer  jeden  Spannvorrichtung  110,  111, 

112,  113  sind  jeweils  zwischen  zwei  Ringkolben  126,  127,  128,  129,  130, 

131,  132,  133  a n g e o r d n e t .  

Das  Kuppeln  der  Hubkörper  94,  95,  96,  97  an  die  Kupplungsstangen  106, 

107,  108,  109  wird  erre icht   durch  Beaufschlagung  der  Ringkolben  126  bis  133 

mit  Drucköl .  



Dabei  wird  gemäß  Fig.  7  durch  Aufe inanderzubewegen   der  R i n g s p a n n -  

e lemente   120,  122  d e r  H u b k ö r p e r   96  im  wesent l ichen  im  Bereich  des  

R ingspanne lemen tes   121  mi t   der  Kupplungsstange  108  verspannt  und 

gekuppel t .   Durch  Beaufschlagung  des  Kolbens  100  kann  dann  die  P r e s s e n -  

t raverse  70  innerhalb  des  kurzen  Hubes  79  verfahren  w e r d e n .  



1.  Hydraulische  Presse  zum  Verpressen  von  mit  G l a s f a s e r n  

vers tä rk ten   K u n s t s t o f f m a t t e n   zu  Formte i l en ,   mit  einer  f e s t e n  

und  einer  verschiebbaren  Pressent raverse   sowie  einem  P r e s s e n -  

antr ieb,   bei  der  zum  Antrieb  der  verschiebbaren  P r e s s e n t r a v e r s e  

mindestens  ein  Verste l lzyl inder   mit  einer  dem  Arbeitshub  de r  

Presse  en t sprechenden   Hublänge  und  mindestens  zwei  a n k u p p e l b a r e  

Preßzylinder  kurzen  Hubs  angeordnet   sind,  wobei  zum  Kuppeln  e ines  

jeden  Preßzylinders  an  die  verschiebbare   Pressent raverse   e ine 

Kupplungsstange  und  Spannmit tel   e ingesetzt   sind,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  jeder  Preßzylinder  (18,  19,  20,  21,  75,  76,  77,  78) 

einen  hohlen  Hubkörper  (32,  33,  34,  "5,  94,  95,  96,  97)  a u f w e i s t ,  

durch  den  eine  Kupplungsstange  (44,  45,  46,  47,  106,  107,  103. 

109)  geführt  ist,  und  daß  zum  Kuppeln  des  Hubkörpers  an  die 

Kupplungsstange  eine  Spannvorrichtung  (48,  49,  50,  51,  110,  111, 

112,  113)  auf  dem  Hubkörper  (32,  33.  34,  35,  94,  95,  96,  97) 

angeordnet   i s t .  

2.  Hydraulische  Presse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

jede  Spannvorrichtung  (48,  49,  50,  51)  eine  mit  einem  Druckmed ium 

beaufsch lagbare   Spannhülse  (52,  53,  54,  55)  e n t h ä l t .  

3.  Hydraulische  Presse  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  jeder  Hubkörper  (32,  33,  34,  35)  in  einem  Spann-  

bereich  der  Spannhülse  (52,  53,  54,  55)  mit  mehreren  Längsschl i tzen  

(56,  57,  58,  59)  ausgebildet   is t .  



4.  Hydraulische  Presse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß 

jede  Spannvorrichtung  (110,  111,  112,  113)  mit  mehreren  R i n g -  

spanne lemen ten   (114,  115,  116,  117,  118,  119,  120,  121,  122,  123,  

124,  125)  ausgerüs te t   i s t .  

5.  Hydraulische  Presse  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß 

die  R ingspanne lemen te   (114  bis  123)  einer  jeden  Spannvor -  

richtung  (110,  111,  112,  113)  jeweils  zwischen  zwei  mit  e i n e m  

DruckmediUm  beaufsch lagbaren   Ringkolben  (126,  127,  128,  129,  130, 

131,  132,  133)  angeordnet   s ind .  
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